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Sur gefl Begehtung
Mehrfachen Anfragen zufolge theilen wir im Nach

folgenden die Namen derjenigen Bäder und Sommer
friſchen mit in deren Leſeſalons der

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
aufliegt
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Mühlenthal bei Wernigerode a Harz
Denjenigen unſerer verehrl Abonnenten welche in

dieſem Sommer eine größere Reiſe unternehmen wird
der GeneralAnzeiger bereitwilligſt gegen Erſtattung

der Poſtgebühren nachgeſandt

Her Verlag des General Knzeiger
t

Das Attentat der
nord amerikaniſchen 5ilber Könige

Halle 9 Mai
c Obwohl die Beſitzer der Silberminen in Nevada ungeheure

Reichthümer aufgehäuft haben ſo daß ſie vielleicht die reichſten
Leute der Welt ſind ſind ſie doch ganz unerſättlich nach weiteren
Millionen Die Maſſenhaftigkeit ihrer Silberausbeute hat ihnen
den Preis verdorben ſo daß die Unze des weißen Metalls die
lange Jahre auf dem Londoner Weltmarkte 62 /2 Pence koſtete
allmählich auf 42 Pence herunterging Jn echt amerikaniſcher Manier
beruhigen ſie ſich bei dieſem Rückgang nicht ſondern verſuchen
es auf künſtliche Weiſe den Preis wieder zu heben Der ein
zige Punkt wo ſie den Hebel anſetzen können iſt die Geſetzgebung
der vereinigten Staaten Unter ihrem Einfluſſe beſchloß die
amerikaniſche Geſetzgebung ſchon im Februar 1878 die Bland Vill
welche ſo lautete die trügeriſche Reklame dem amerikaniſchen
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Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Helene war tief bekümmert denn der Vorwurf häß

e

lichſter Undankbarkeit welchen ihr die alte Dame und
welchen ihr namentlich der Profeſſor der treue und uneigen
nützige Freund nach dieſer heimlichen Entfernung noth
wendig machen mußten laſtete ihr ſchwer auf der Seele

So will ich meinen Wohlthätern wenigſtens einige
Zeilen ſchreiben welche ſie vor Angſt und Sorge um mich
bewahren ſollen Von Hamburg aus kann ich ſie dann ja
in einem ausführlichen Briefe von Allem unterrichten

Wenigſtens von Allem was ſie wiſſen dürfen fiel
Bruno raſch ein Jch hoffe Du wirſt keine Unvorſichtigkeit
begehen liebe Helene

Das iſt nicht zu befürchten Der Profeſſor Dernberg
kann Alles erfahren Er hat einen vollen Anſpruch auf
mein Vertrauen und wird dasſelbe niemals mißbrauchen

Was den Profeſſor anbetrifft ſo theile ich Deine
Meinung vollkommen gab Bruno mit einem ſehr häßlichen
Aufleuchten ſeiner Augen und einem höhniſchen Zucken der
Mundwinkel zurück der wird gewiß nichts weiter erzählen
was man ihm anvertraut hat

Die eigenthümliche Betonung ſeiner Worte entging
Helene nicht und ſie ſah ihn erſtaunt und erſchrocken an
Einen Augenblick war er nahe daran ihr von dem Schickſal
ihres Beſchützers den er aus mehr als einem Grunde
Zahend haßte und deſſen muthmaßlich bereits eingetretener

od ihm in ſeiner gegenwärtigen verzweifelten Lage die
einzige Genugthuung bildete Mittheilung zu machen aberer beſann ſich noch rechtzeitig eines indem er ſich
ſagte daß eine ſolche Enthüllung leicht alle Entſchlüſſe
wieder über den Haufen werfen könnte Darum ging er
raſch auf einen andern Geſprächsgegenſtand über und ließ

Bürger den Dollar ſeiner Väter wiedergeben ſollte Jn dieſem
Dollar ſteckten ſtatt für 100 nur für 60 Cents Silber Nichts
deſtoweniger wurde beſchloſſen daß der Schatzſekretär monatlich
zwiſchen 2 und 4 Millionen Dollar auf den Ankauf von Silber
verwenden und dieſe in Silberdollars verwandeln ſollte Der
Schatzſekretär hat immer nur 2 Millionen ausgegeben aber damit
hat er doch jährlich 24 Millionen Dollar machen können und
die zwölfjährige Dauer des Geſetzes hat den Geſammtbetrag auf
mehr als 300 Millionen Dollar anwachſen laſſen Aber der
Amerikaner will den Dollar ſeiner Väter gar nicht weil er eine
Münzentwerthung bedeutet Die 300 Mill Dollar liegen im Schatz
amte und in gewiſſen Banken nutzlos herum kaum 10 Prozent
von ihnen hat man in den Verkehr preſſen können Zuletzt hat
man auf Grund dieſes Silbervorrathes Schatzanweiſungen aus
gegeben welche der Staat an Stelle geſetzlichen Zahlungsmittels
einnimmt und ausgiebt

Von jedem patriotiſchen Standpunkt aus betrachtet hat dies
Geſetz gründlich Fiasko gemacht Für die Silberkönige kommt es
aber blos darauf an daß es ſeinen Zweck nicht vollſtändig erreicht
hat Deshalb ſind ſie eben jetzt darüber aus ein neues zu machen
durch welches jene Maximalſumme fortan an Stelle der Minimal
ſumme zur Norm der monatlichen Einkäufe gemacht werden ſoll
Am 24 April hat die republikaniſche Mehrheit des Repräſentanten
hauſes mit allen gegen ſechs Stimmen und dieſe gehörten
extremen Silberleuten beſchloſſen einen Geſetzentwurf einzu
bringen durch welchen die Bland Bill aufgehoben und durch die
Beſtimmung erſetzt werden ſoll daß der Schatzſekretär monatlich
41 Millionen Unzen Silber ankanfen ſoll Das ſind ungefähr
4 Millionen Dollar Dieſes Quantum ſoll zumeiſt in Silber
dollars mit geſetzlicher Zahlungskraft verwandelt werden zum Theil
ſoll es in Barren liegen bleiben und als Unterlage für weitere
Schatzſcheine dienen welche an allen Staatskaſſen als Baargeld
genommen und ausgegeben werden Es wird damit künſtlich ein
Silberbedarf geſchaffen welcher nicht weniger als ein Drittel der
ganzen gegenwärtigen Jahresprodnktion der Erde ausmacht

Der Entwurf iſt noch nicht Geſetz Vielleicht gelingt es ihn
im Senat zu verhindern vielleicht gebraucht der Präſident ſein
Veto Vielleicht bringt man ihn aber doch durch und dann wird
der Silberpreis reißend ſchnell ſteigen was natürlich der einzige
Zweck des Geſetzes iſt Schon hat die Preisſteigerung begonnen
Von 42 Pence iſt der Preis in London auf 48 Pence geſtiegen
Neuerdings iſt der Preis wieder um ein Geringes zurückgegangen

Die Red Das iſt beinahe 15 Prozent Kommt das Geſetz zu
Stande ſo wird Silber noch theurer werden

Deutſchland wird das ſehr zu Statten kommen
Denn wir gewinnen damit eine ſchöne Gelegenheit endlich unſer
überflüſſiges Thalerſilber abzuſtoßen welches unſere ſonſt ſo ſchöne
Goldwährnng zu einer ſinkenden macht Bekanntlich wurden die
deutſchen Silberverkäufe eingeſtellt als man über den daraus ent
ſtehenden großen Verluſt einen Schrecken bekam und glaubte
Silber werde wieder ſteigen oder es möchte ſich etwas von den
Hoffnungen der Bimetalliſten verwirklichen Beides iſt nun in der
langen Zeit nicht eingetreten es hat erſt das Attentat der Silber
könige kommen müſſen um eine Preisſteigerung zu bewirken Man
hat denn auch verſucht die Thaler wieder in den Verkehr zu
preſſen aber das deutſche Publikum verſchmähte die maſſige ſchwere
Münze ebenſo wie das amerikaniſche und ſo liegen denn die dent
ſchen Silberthaler in ihrer großen Mehrheit wieder friedlich in den
Kellern der Reichsbank Kommt nun eine Steigerung im Silber

ohne weiteren Widerſpruch geſchehen daß ſie ſowohl für
Frau Behrens wie für den Profeſſor eine kurze Mittheilung
über ihre Abreiſe und eine innige Bitte um Verzeihung
aufſchrieb die ihrer ganzen Form nach nicht zur Ver
rätherin werden konnte Ja er übernahm es ſogar ſelbſt
die beiden kleinen Billets dem nächſten Briefkaſten zu über
geben und that es auch wirklich weil er klug genug war
einzuſeheu daß durch dieſe rechtzeitige Benachrichtigung allen
Nachforſchungen nach dem Verbleib Helenes und einer
immerhin nicht außerhalb der Möglichkeit liegenden
Allarmirung der Polizei vorgebeugt war

Dann geleitete er ſie die Treppe hinunter und ſtieg mit
ihr in die noch immer harrende Droſchke Jn dem Burean
der Bank vor welcher ſie zunächſt hielten händigte man
Helene unbedenklich ihr Depoſitum ein und mit verdoppelter
Zärtlichkeit und Fürſorge war Bruno um ſie beſchäftigt
während das Gefährt jetzt auf ſeinen Befehl dem Hamburger
Bahnhof zurollte

Am Billetſchalter ſtand ein Kriminaliſt der jeden
Einzelnen ſcharf in s Auge faßte und der auch den auf
geregten jungen Mann mit den blonden Haaren und den
auffallend dunklen Augen etwas mißtrauiſch betrachtete
Aber als ſein Blick nun auf die Begleiterin desſelben fiel
deren bleiches Geſicht die reinen unſchuldsvollen Züge eines
Kindes trug da ſchien ſein Argwohn auf der Stelle zu ver
ſchwinden und unbehelligt konnte Bruno der ſeit einer
Stunde aufgehört hatte der Marquis du Verdy zu ſein
neben der zitternden Helene in einem Koupé der zweiten
Klaſſe Platz nehmen Sie waren ziemlich ſpät auf dem
Bahnhof angekommen und brauchten nicht lange auf die
Abfahrt des Zuges zu harren Als die Thüren der einzelnen
Waggons dröhnend zufielen und der ſchrille Pfiff der
Lokomotive den Moment anzeigte in welchem ſich die
Räder in Bewegung zu ſetzen begannen fuhr es Helene
wie ein Meſſerſtich durch das Herz und es war ihr als

preiſe zu Stande ſo iſt das eine herrliche Gelegenheit unſere
Goldwährung mit geringem Verluſte völlig durchzuführen Dagegen
werden ſich wohl ſelbſt diejenigen nicht mehr wehren die bisher
aus Privatintereſſe den Bimetallismus anſtrebten nämlich die
Agrarier ſie wollten Schulden und Löhne in Silber zahlen weil
Silber geringwerthiger geworden war ſobald aber einmal Silber
ſein altes Verhältniß zum Golde von 15 1 wiedergewonnen
hätte ſchwände bei ihnen jegliche Vorliebe für das weiße Metall

Vom amerikaniſchen Standpunkte aus muß das Unternehmen
der Silberkönige aber gerade als ein Raubzug angeſehen werden
Jn anſcheinend geſetzlichen Formen aber doch durch höchſt unlau
tere Mittel bringen ſie ihren Staat dahin jährlich 48 Millionen
Dollar auf eine Münze zu verwenden die Niemand will und die
ſobald ſie das Uebergewicht über den Gold Dollar erlangt dahin
führt daß die Arbeiter mit einer Münze gelohnt werden die
Dollar heißt aber nur 60 Cents werth iſt und dementſprechend
auch eine verringerte Kaufkraft hat Wer goldene Dollars im
Werthe von 100 Cents ausgeliehen hatte erhielt ſilberne im
Werthe von 60 Cents zurück Alle Lebensbedürfniſſe ſteigen
koloſſal im Preiſe während die Arbeitslöhne langſam nachhinken
und der Verluſt an Forderungen die auf Gold Dollar lauteten
niemals wieder ansgeglichen wird

Die Vereinigten Staaten würden mit Silbermünzen und mir
Schatzſcheinen überſchwemmt werden die Goldmünzen aber würden
raſch answandern und zwar nach Ländern wo man ſie höher
ſchätzt wo man bisher die Goldwährung nicht durchführen konnte
weil der Goldvorrath zu klein war als daß er zu einer Decke
für alle reichte Wenn die Amerikaner ihren Zipfel an der Decke
loslaſſen müſſen wir vor Allem zugreifen damit wir unſere Gold
währnng endlich vollſtändig machen Die Münzverſchlechterung
wird in den Vereinigten Staaten natürlich zu einer ſchwindelhaften
Steigerung aller Preiſe führen die mit einem ungeheuren Krach
endigen muß Die Silberkönige rührt das nicht denn ſie warten
das nicht ab ſie bringen mittlerweile ihren Raub in Gold
währungsländern in Sicherheit oder kaufen ſich Grundſtücke und
Gebäude dafür die vom Münzpreis unabhängig ſind

Für die deutſchen Verhältniſſe kommt da an eine Erſchür
terung unſerer Goldwährung unter obwaltenden Umſtänden voll
ends nicht zu denken iſt die Rückwirkung auf unſere Ein und
Ausfuhr in erſter Linie in Betracht Die Folgen der amerika
niſchen Preisſchwankungen ſind nicht ſo leicht im Voraus zu über
ſehen da ſie durch die Kursſchwankungen durchkreuzt werden Da
gegen hat die Werthſteigerung des Silbers ſchon jetzt das Geſchäft
nach dem Silberlande Jndien ſo gehoben daß die meiſten eng
liſchen Jnduſtriemärkte roſig angehaucht ſind Jndien zahlt bekannt
lich mit Silber und wenn ſeine Silberwechſel auf dem engliſchen
Markte plötzlich 10 15 pCt mehr engliſches Geld erzielen ſo
werden natürlich die Geſchäfte ſehr begünſtigt Die Ausfuhr
ſteigt Das wirkt auch auf die deutſche Ausfuhr ſehr erfreulich
zurück

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

X Berlin 8 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute früh 7 Uhr auf dem Dampfer Alexandra in
Spandau ein und beſichtigte das 4 Garde Regiment Nach der
Beſichtigung fand eine Gefechtsübung mit den neuen Gewehren
und dem rauchloſen Pulver ſtatt Jn Begleitung des Kaiſers be

hätte ihr Jemand mit deutlich vernehmbarer Stimme ins
Ohr geflüſtert

Du haſt die Brücke hinter Dir zerſtört die Dich mit
guten Menſchen verband Du haſt Dich in das Reich des
Verderbens begeben und jetzt iſt kein Freund mehr da der
Dich aus demſelben zu erretten vermöchte

Der junge Mann an ihrer Seite war in dieſem Augen
blick von den beſten Abſichten für die Zukunft erfüllt aber
er fühlte einen nagenden Schmerz als er daran dachte
welch ein glänzendes genußreiches Leben jetzt hinter ihm
lag und wie einförmig und freudlos ſich die Zukunft vor
ſeinen Blicken dehnte

Dieſer Schmerz aber war ſicherlich keine Bürgſchaft für
die Beſtändigkeit ſeiner Umwandlung und für die tief innere
Aufrichtigkeit ſeiner mit ſo verzweiflungsvoller Geberde zur
Schau getragenen Reue

So war es für Beide eine traurige Fahrt ins Dunkel
hinein eine Reiſe in die unbeſtimmte düſtere nebelhafte
Zukunft

XXVII
Wie es der Arzt ſehr richtig vorausgeſagt hatte ge

ſtattete der Zuſtand des ſchwer verwundeten Profeſſors
einen Transport bis in die weit entlegene Wohnung nicht
Schon nach ſehr kurzer und vorſichtiger Fahrt zeigten ſich
bei dem Kranken ſehr bedrohliche Symptome die ſeine
ſchlennige Unterbringung unter Dach und Fach gebieteriſch
forderten und die alle Bedenken des Bildhauers gegen eine
Verpflegung ſeines Freundes im Kranukenhauſe ſofort
ſchweigen ließen

Es iſt mir lieb daß wir ihn doch wenigſtens lebend
hierher gebracht haben meinte der Arzt IJch fürchtete
faſt das würde uns nicht gelingen Sie werden nun aller

dings einige kleine Scherereien und Unannehmlichkeiten mit
der Polizei und der Staatsanwaltſchaft nicht gut vermeiden
können mein werther Herr und eine Beſtrafung wegen
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fand ſich Prinz Heinrich und eine glänzende Suite Nach
beendigtem Exerzieren ritt der Monarch an der Spitze des Regiments
durch die Stadt zum Offizierkaſino des 4 Garde Regiments und
folgte einer Einladung des Offizierkorps zum Frühſtück Nach
Beendigung der Frühſtückstafel verließ der Monarch Spandau und
begab ſich mit den Herren ſeiner nächſten Umgebung gegen halb
ein Uhr über Weſtend und Station Geſundbrunnen nach Hohen
finow um daſelbſt einer Einladung des Landrathes v Bethmann
Hollweg zur Jagd zu entſprechen Abends um 9 Uhr gedenkt
der Kaiſer nach Berlin zurückzukehren und im Schloſſe zu über
nachten Morgen Vormittag wird der Monarch dem Vernehmen
nach Truppenbeſichtigungen auf dem Tempelhofer Felde beiwohnen

Ueber die Reiſen der Kaiſerin ſind unrichtige Angaben ver
breitet Die Kaiſerin geht nicht am 15 Juni nach Saßnitz
ſondern gegen Ende Juni nach Ems dagegen gehen die Prinzen
in der dritten Juniwoche nach Saßnitz möglich iſt daß die
Kaiſerin ſpäter ihre Kinder dort beſucht

Bismarckbüſte im Herreuhauſe Wie die Poſt
hört wird der Anregnug im Herrenhauſe den Fürſten Bismarck
im Bilde zu beſitzen ſchnell Folge geleiſtet werden es iſt im
Plane den Fürſten durch Aufſtellung ſeiner Marmorbüſte im Hauſe
zu ehren und ſo das Andenken ſeiner Zugehörigkeit zu demſelben
für alle Zeiten ſichtbar zu erhalten

Der Nachfolger des Herrn von Dechend Auf
die von Berliner Blättern in reichs hauptſtädtiſchen Bankkreiſen
eingezogenen Erkundigungen erfahren dieſelben daß man in dieſen
Kreiſen vermuthet der bisherige Vizepräſident der Reichsbank
Herr Koch werde der Nachfolger des Herrn v Dechend werden
Die in einzelne Zeitungen aufgetauchte Verſion Herr v Scholz
würde das Präſidium der Reichsbank übernehmen wird als un
zutreffend angeſehen

Der frühere Chef der Laudgensdarmerie
General der Kavallerie v Rauch iſt geſtern Nachmittag nach
ſchwerem Leiden geſtorben

GPreußiſches Herrenhaus Das Haus ſetzte heute
die Etatsberathung fort und genehmigte mehrere Etats unverändert
Ein Antrag Miquel auf Reform der direkten Steuern in
Preußen wird angenommen ebenſo ein Antrag Graf Stolberg
auf geſetzliche Regelung der Stolgebühren Bei der Be
rathung eines Antrages Pfeil auf Neuregelung der Verhältniſſe
an höheren Schulen im Hinblick auf die große Zahl der jüdiſchen
Schüler wird die Weiterberathung auf Freitag vertagt

Seniorenkonvent Der Seniorenkonvent des neuen
Reichsta s beſteht aus den Abgeordneten Balleſtrem Manteuffel
Kleiſt Schmenzin Graf Behr Kardorff Bemnigſen Benda
Marquardſen Windthorſt Dinder Koſſielski Richter Rickert
Baumbach Singer

Reichstags und Landtagsarbeiten Der Senioren
konvent beſchloß heute daß die Betheiligung der Fraktionen an
den Kommiſſionen nach denſelben arithmetiſchen Grundſätzen wie
bisher erfolgen ſolle Die Gruppen und die Wilden werden hier
bei den ihnen naheſtehenden Fraktionen beiwohnen ſo die Volks
partei den Dentſchfreiſinnigen die Welfen dem Centrum u ſ w
Am Montag findet die erſte Leſung des Kolonialnachtrags
etats ſtatt darauf folgt die erſte Leſung der Militärvorlage
und zuletzt kommt das Ärbeiterſchutzgeſetz zur erſten Leſung
da es als die größte Vorlage die längſte Vorbereitung der
Fraktionen erfordert alle erſten Leſungen werden noch vor
Pfingſten abgemacht Der Wiederbeginn der Arbeiten nach dem
Feſte kann nicht im Juni möglich ſein daher erwägt man eine
Vertagung des Reichstages bis zum Herbſt Hierüber ſind
natürlich endgiltige Entſchließungen noch an keiner Stelle gefaßt
Da im Abgeordnetenhauſe die Sperrgeſetzkommiſſion noch
eine zweite Leſung und ſchriftlichen Bericht beſchloſſen hat ſo iſt
bei dem ſonſtigen Stande der Arbeiten auch hier vor Mitte Juni
an den Schluß der Tagung gar nicht zu denken

Die Kommiſſton zur Vorberathung der Sperr
geldervorlage hat dieſelbe jetzt angenommen Verändert
iſt nur g 3 der die Vereinbarung zwiſchen dem Miniſter und den
Biſchöfen betrifft Dieſe Vereinbarung ſoll nach den Kommiſſions
vorſchlägen bezüglich des Verwendungszweckes und des Geſammt
betrages der Rente ein für alle Mal erfolgen Jm Einzelnen
bleibt die Verwendung den Biſchöfen überlaſſen Kommt eine
Vereinbarung nicht zu Stande ſo können die Biſchöfe hilfsbe
dürftigen oder verdienten Geiſtlichen Zuwendungen machen Das
Centrum ſtimmte für die Vorlage doch behielt ſich der Abg
Windthorſt die Annahme oder die Ablehnung im Plenum vor

Die neue Militärvorlage wird im Reichstage
mit ernſten Augen betrachtet wird aber doch wohl angenommen
werden So ſchreibt ſelbſt die das freiſinnige Berliner Bürger
thum vertretende Voſſ Ztg

Die Volksvertretung wird ſich nicht weigern alle als noth
wendig erwieſenen Mehrforderungen zu bewilligen ſofern die
Reichsregierung Entgegenkommen gegen berechtigte Wünſche der
Nation und das nämliche Vertrauen zu dem Reichstage beweiſt
welches der Reichstag der Kriegsverwaltung entgegenbringen

kommen ſollte halten wir für ausgeſchloſſen Allein es wird
die ernſte Pflicht des Reichstages ſein jede Forderung auf ihre
unbedingte Nothwendigkeit zu prüfen und desgleichen die Pflicht
der Reichsregierung die geſtellten Forderungen als unerläßlich
nicht unr zu bezeichnen ſondern unwiderleglich zu beweiſen

Kolonialpolitiſches Zur Einnahme von Kilwa
die am verfloſſenen Sonntag ſtattfand liegen jetzt ausführlichere
Berichte vor Danach wurde Kilwa von den Dentſchen ohne
Blutvergießen genommen Außer längs des Meeresufers wurden
keine ſtarken Vertheidigungswerke vorgefunden Die deutſchen
Schiffe bombardirten die Stadt am Sonnabend wodurch einige
Hütten ſowie das Hauptquartier der Aufſtändiſchen in
Brand geſteckt wurden Jn der nämlichen Nacht brach eine
Feuersbrunſt aus während welcher die Rebellen die Stadt
gänzlich räumten Wißmann rückte vom Süden mit 1200 Mann
ſudaueſiſcher Truppen ein und nahm am Sonntag Morgen fried
lichen Beſitz von dem Orte Es heißt daß unter den vier
Rebellenführern große Uneinigkeit herrſchte Die einzigen
Verluſte waren zwei Schildwachen Wißmann s und ein Britiſch
Jndier welche alle drei ermordet wurden Die britiſch indiſchen
Läden wurden vor dem Abzuge von den Rebellen theilweiſe geplün
dert Die Britiſch Jndier waren von den Aufſtändiſchen in der
Stadt zurückgehalten worden Es wird geglaubt daß die Auf
ſtändiſchen verſuchen werden Kilwa wieder zu beſetzen weshalb
Wißmann dort bleibt um eine wirkſame Vertheidigung zu orga
niſiren Der erſte Offizier der Carola Kapitän Lientenant
Bröker iſt ſchwer erkrankt und an Bord des britiſchen Kreu
zers Turquoiſe nach Zanzibar zurückgebracht Bana Cheri
ſoll ſich angeblich weigern nach Saadani zurückzukehren bevor
nicht ſämmtliche Konſuln in Zanzibar ihm ſeine Sicherheit ver
bürgt haben Truppen des Sultans von Witu liegen angeb
lich im Kampf mit den Bewohnern der Jnſel Patta

Die Paßbvorſchriften in Elſaß Lothringen
Wie der Wiener Pol Korreſp aus Berlin geſchrieben wird
ſind nunmehr die anläßlich des letzten Beſuches des Kaiſers
Wilhelm II in den Reichslanden kolportirten Gerüchte von
Zuſicherungen die derſelbe betreffs der Aufhebung der Paßvor
ſchriften an der deutſch franzöſiſchen Grenze ertheilt haben ſoll in
Folge der kategoriſchen Dementis welche die Gerüchte erfuhren
völlig verſtummt Dagegen ſcheint es ſich zu beſtätigen daß nach
den Jntentionen der Reichsregierung eine mildere Praxis in
der Handhabung der Kontrolvorſchriften Platz greifen ſoll indem
man ſo lange es die Umſtände geſtatten und der Beſuch der Reichs
lande von franzöſiſcher Seite nicht zu politiſchen Agitationen be
nützt wird alle Rückſichten walten laſſen will die geeignet ſind
den Verkehr zu erleichtern

Die Jnternationale Das ſozialdemokratiſche
Volksblatt dementirt die Behauptung des Peſter Lloyd daß

die Jnternationale wieder hergeſtellt worden und ihren Haupt
ſitz in Deutſchland habe Das Volksblatt theilt mit einige
belgiſche und franzöſiſche Mitglieder des Pariſer Kongreſſes die
privatim die Erneuerung der Jnternationale angeregt hätten
ſeien alsbald von der Unmöglichkeit überzeugt worden Nament
lich Liebknecht habe ausgeführt daß die Jnternationale ihren
Zweck vollſtändig erfüllt hatte als ſie zu beſtehen aufhörte Da
die Angelegenheit gar nicht offiziell zur Sprache gekommen ſei ſo
konnte auch kein auf ſie bezüglicher Beſchluß gefaßt werden

Dresden 8 Mai Der König und die Königin ſind
heute Vormittag nach Sibyllenort abgereiſt

Hamburg 8 Mai Gegenüber dem geſtrigen Artikel
der Hamburger Reform über den preußiſchen Geſandten
Kuſſerow erfährt der Hamburger Korreſpondent Kuſſerow
habe behufs ſeiner Verheirathung einen ſechswöchentlichen
Urlaub erbeten den der Kaiſer mit dem Ausdrucke ſeiner Glück
wünſche bewilligte Die Behauptung der Geſandte ſei ent
laſſen worden ſei unwahr auch die Andeutung Kuſſerow
ſtehe zu dem vielbeſprochenen Artikel in den Hamburger Nach
richten in Verbindung entbehre jeder thatſächlichen Unterlage

Die Direktion der deutſch oſtafrikaniſchen Dampfer
hat beſchloſſen ihre Schiffe in Rotterdam anlaufen zu

aſſen

Oeſterreich Ungarn
Wien 8 Mai Der Altczechenklub beſchloß von den

zehn Mandaten Böhmens in der Delegation vier den Deutſchen
und eines den Jungcezechen anzubieten Die Jungczechen werden
für die galiziſche Grundentlaſtungsvorlage ſtimmen welche vor
Schluß des Reichsraths zur Verhandlung gelangt

Budapeſt 8 Mai Die Staatseinnahmen im erſten
Viertel 1890 ſind 6,6 Millionen günſtiger als im Vorjahre
die Ausgaben ſind 0,2 Millionen höher der Abſchluß iſt ſomit
um 6,4 Millionen günſtiger Unter den Mehreinnahmen entfallen
4,1 Millionen auf die neue Schankſteuer

Die abermaligen gemeinſamen Miniſterräthe galten
weiteren Abſtrichen bei den Voranſchlägen des Kriegs

e a Mſoll Daß es um einen Konflikt der Militärvorlage willen miniſters gegen deren Erhöhung die beiden Finanzminiſt
Widerſpruch erhoben Mit Ausnahme des Erforderniſſes
rauchloſes Pulver erſcheint das gemeinſame Budget uuerhöht

Jtnalien
Rom 8 Mai Heute Mittag ward eine Abordny

deutſcher Pilger vom Papſte empfangen Hierbei wurde e
Adreſſe vom Grafen Galen verleſen worin die Liebe und Da
barkeit der deutſchen Katholiken für die vom Papſte ihnen
wieſenen Gunſtbezengungen ansgeſprochen wird Der Papſt
innerte in ſeiner Antwort an das Jubiläum Gregors des Große
er hob die Handlungen dieſes Papſtes zu Gunſten der Vöſt
Europas hervor berührte die gegenwärtige Lage der Kirche
Dentſchland wo der religiöſe Krieg aufgehört habe und wo dyrg
Abſchaffung kirchenfeindlicher Geſetze es zu einer beſſeren V
ſtändigung gekommen ſei Der Papſt rechne auf die Hochherzi
keit des Kaiſers und auf die treuen Katholiken um das Werk de
Friedens zu vollenden Sodann ſprach er ſeinen Segen ülh
Deutſchland aus Später empfing der Papſt die n des
Ausſchuſſes und unterhielt ſich mit Schlöz er und dem Botſchaft
Reverterga außerdem waren acht Kardinäle zugegen

Frankreich
I Paris 8 Mai Der Abgeordnete Lévéque veröffen

licht im Matin einen Brief an den Finanzminiſter worin
ſeine Demiſſion als Unter Gouvernenr des Credit Foncier h
gründet Jn den ſieben Monaten Auguſt 1889 bis März 180
wurden 2,602,770 Fr Emiſſionskoſten verrechnet obgleich kein
Emiſſion ſtattfand Lévéque vermuthet dieſe Rieſenſumme ſei i
die Preſſe und uneingeſtandene Verwaltungs Zwecke aufgewendet
Gouverneur Chriſtophle verweigerte ihm Rechenſchaft und mot
virte die Ausgaben nicht im Bericht vor der Generalverſammlung
der Aktionäre Lévéque erklärt was übrigens bekannt iſt daß
Chriſtophle ſtatutenwidrig und hinter dem Rücken des Verwaltung
rathes Börſenſpiel im Betrag von mehreren 100 Millionen m
dem Bankfonds treibt Lévéque lehnte jede Verantwortung ab und
demiſſionirt weil Rouvier dem er die Sache früher vorgelegt nich
ihm ſondern Chriſtophle Recht gab

Paris 8 Mai Meldungen aus Kotonu zufolge ver
langte der König von Dahomey Zeit bis zum 10 Mai zur Be
antwortung des durch den Kommandanten Fournier geſtellten Ulti
matums Wie verlautet befände ſich der Pater Burgeère
bereits in Wydah und auch die anderen dahomeyiſchen Geißeln
wären behufs Auswechſelung auf der Sane eingeſchifft

Großes Aufſehen erregt das allgemein verbreitete Gerücht
der Staatsanwalt wolle gegen Leſſeps Anklage wegen
a widriger Gorgange tun der Panama Angelegenheit
erheben

Den hentigen Miniſterrath beſchäftigten verſchiedene der
Kammer vorliegende Geſetzentwürfe betr die Auferlegung einer
Steuer für in Frankreich wohnende Fremde Es wurde kon
ſtatirt das einzige die Fremden beſteuernde Land ſei die Schweiz
die nur eine geringfügige Steuer erhebe Schließlich beſchloß
V egniſterraty die Einführung einer Fremdentaxe zu be
ämpfen

Kammer Laur meldet eine Jnterpellation betr die
Kriſis des Credit Foncier an Die Kammer beſchließt deren
ſofortige Verhandlung Laur erwähnt die Demiſſion des Sub
direktors Lévéque verlieſt deſſen Schreiben an den Finanzminiſter
und erſucht Letzteren um Auskunft Der Finanzminiſter Rouvier
antwortet der Gouverneur des Credit Foncier Chriſtophle
habe ihm auf die Anklagen des Abg Lévéque geantwortet Der
Verwaltungsrath habe den Hauptvorwurf für unbegründet erklärt
und Chriſtophle einſtimmig ſein Vertrauen erneuert
klärung mußte die Regiernug annehmen Abg Lévéque erinnert
an den Prozeß des Comptoir d Escompte der ſich angen
blicklich vor dem Zuchtpolizeigericht abſpiele Ein Ver
waltungsrath des Comptoirs habe vor dem Krach abgedankt weil
er die Geſchäftsleitung nicht verantworten konnte jener habe
ſeine Pflicht gethan Beifall Der Redner legt die fehlerhafte
Verwaltungsweiſe dar und erklärt auf gewiſſe Einzelheiten hier
nicht eingehen zu wollen Bewegung Der Redner fürchtet
wenn dieſe Geſchäftsführung fortdauere große Verluſte

Orient
Konſtautinopel 8 Mai Zwiſchen der Pforte und der

deutſchen Regierung beſteht im Augenblick eine leichte Span
nung die ſogar ſchon zu der Drohung geführt haben ſoll daß
Herr von Radowitz der deutſche Botſchafter von Konſtantinopel
abreiſen werde Dahin wird es nun wohl nicht kommen da der
Padiſchah beſtrebt iſt mit Deutſchland das beſte Einvernehmen
zu unterhalten und ſicherlich nunmehr ſeine ganze Energie ein
ſetzen wird um Deutſchlands Wünſchen zu genügen allein die Er
füllung derſelben ſcheint im Augenblick noch mit großen Schwierig
keiten verbunden zu ſein Der Sachverhalt der Deutſchland Grund
zu Beſchwerden gab iſt folgender Der auf einem Handelsſchiffe
dienende Matroſe Hundt iſt in mäßig betrunkenem Zuſtand in

n

Theilnahme an einem Zweikampf mit tödtlichen Waffen iſt
Jhnen beinahe gewiß Aber das hat am Ende nur ſehr
wenig auf ſich und ich bin Jhrem ganzen Benehmen nach
ſicher daß Sie gern eine noch empfindlichere Buße auf ſich
nehmen würden wenn es nur möglich wäre damit Jhren
armen Freund am Leben zu erhalten

Dafür mag der Himmel mein Zeuge ſein rief der
junge Mann mit tiefſter Jnnigkeit aus Aber ſagen Sie
mir noch einmal Herr Doktor Jſt denn gar keine Hoff
nung auf ſeine Wiederherſtellung vorhanden

Der Arzt zuckte mit den Achſeln und erwiderte
Jhnen darauf mit einem Nein zu antworten wäre

eine Verſündigung denn jch habe noch wunderbarere Lebens
rettungen geſehen als dieſe ſein würde Nach gewöhnlicher
menſchlicher Vorausſicht allerdings iſt wenig oder gar keine
Hoffnung auf Beſſerung da und ſelbſt im günſtigſten Fall
wird er einem lang andauernden Siechthum kaum entgehen
Die Kugel hat einen ſehr unglücklichen Weg genommen
Jch habe ſie bisher mit meiner Sonde nicht erreichen
können und ich zweifle nicht daß es überhaupt unmöglich
ſein wird ſie aus dem Körper zu entfernen Wenn ſie ſich
aber dort noch tiefer ſenkt ſo werden außer der Lunge
auch andere edle Organe angegriffen werden und dann

Er machte eine Bewegung welche nicht mißzuverſtehen
war und welche beredter ſprach als viele Worte Dann
kehrte er in das Krankenzimmer zurück in welches man den
Verwundeten zunächſt gebracht hatte um bei der nochmaligen
eingehenden Unterſuchung der ſchweren Verletzung zugegen
zu ſein Der Bildhauer hatte im Direktionszimmer des
Krankenhauſes ein kleines Protokoll über die Aufnahme
mit ſeinem Namen und mit ſeiner Wohnung unterſchreiben
müſſen dann hatte man ſeiner Entfernung kein Hinderniß
weiter in den Weg gelegt und er war ohne Säumen in

Er hatte dem Grafen Egon vorher auf dem Kampfplatze
zugerufen daß er die Enthüllungen welche jener mit ſo
vornehmer Entſchiedenheit abgelehnt hatte binnen einer
Stunde ſeinem Vater machen würde und wenn nicht ſein
eigener Gerechtigkeitsſinn ihn dazu getrieben hätte dieſes
Verſprechen zu halten ſo hätte es ſicherlich der letzte Wunſch
ſeines zum Tode verwundeten Freundes gethan Den Brief
an Komteſſe Elſa freilich welchen er in der Bruſttaſche
trug durfte er ja der Adreſſatin noch nicht übergeben denn
ſein Freund athmete noch und der junge Bildhauer würde
es geradezu als ein Verbrechen betrachtet haben auch nur im Ge
ringſten gegen eine ſeiner ausdrücklichen Weiſungen zu verſtoßen

Er gab dem Diener welcher ihn im Veſtibule des
n Hauſes empfing ſeine Karte und bat dem General

ieutenant zu melden daß es eine ſehr wichtige Angelegen
heit ſei in welcher er ihn zu ſprechen wünſche Nach
wenigen Minuten brachte der Lakai die Antwort zurück daß
Se Exzellenz zwar noch ſehr leidend ſei und eigentlich den
Auftrag gegeben habe alle Beſuche abzuweiſen daß er aber
doch eine Ausnahme machen wolle und den Herrn in ſein
Arbeitszimmer bitten laſſe

Mit etwas unruhig pochendem Herzen zwar aber in dem
Bewußtſein daß er eine unabweisbare Pflicht erfülle doch
mit voller Faſſung folgte der junge Mann dem voran
ſchreitenden Diener Der Generallieutenant hatte ſicherlich
die volle Wahrheit geſagt wenn er ihm berichten ließ daß
er leidend ſei denn noch immer war er durch den ſchmerz
haften Gichtanfall an den Lehnſtuhl gefeſſelt und dieſe ge
zwungene Ruhe im Verein mit den mannigfachen Aufregungen
in der letzten Zeit wirkte ſo ungünſtig auf ſein Allgemeinbefinden
ein daß der ſonſt trotz ſeiner weißen Haare ſo jugendfriſche
und kraftſtrotzende Soldat nicht mehr wieder zu erkennen war

Mit einiger Verwunderung betrachtete er den ihm wild
die erſte beſte Droſchke geſprungen dem Kutſcher das
Palgis des Grafen Holzhauſen als das Ziel der Fahrt nennend

fremden Beſucher den er mit einer müden Handbewegung
zum Sitzen einlud und dieſer ſelbſt empfand ein inniges

Mitleid mit dem kranken Greiſe dem er eine ſo entſetzliche
niederſchmetternde Mittheilung zu machen hatte Aber es
handelte ſich ja nicht um ſeine eigene Angelegenheit und er
hatte darum kein Recht der Regung des Bedauerns nachzu
geben die ihm die Lippen verſchließen wollte und ſo ver
ſuchte er denn nach einigen einleitenden Worten dem
Grafen über den wahren Stand und Namen ſeines künftigen
Schwiegerſohnes ſo ſchonend und vorſichtig als möglich Mit
theilung zu machen

Der General hörte ihm eine ganze Weile mit dem un
gläubigen Staunen eines Menſchen zu der nicht recht weiß
ob er es mit einem Wahnwitzigen zu thun hat oder ob man
ihn zum Beſten haben wolle Ein paar Mal zuckte ſeine
Hand uach der neben ihm ſtehenden Glocke als wolle er
ſeinen Diener rufen ihn von dem Narren zu befreien aber
jedesmal hielt ihn ein Blick auf das ruhige ernſte Geſicht
des Sprechenden zurück

Er war weit entfernt irgend einem ſeiner Worte Glauben
zu ſchenken aber er ſpürte wie ein Gefühl unſäglicher Be
klemmung das er nie zuvor gekannt hatte ſich gleich eiſernen
Klammern um ſein Herz zu legen begann um dasſelbe
immer enger und peinigender zuſammenzupreſſen

Wem verdanken Sie dieſe vermeintlichen Mittheilungen
mein Herr fragte er endlich ſich mit einiger Mühe zu
äußerem Gleichmuth zwingend und als jener den Namen
des Profeſſors genaunt hatte athmete er erleichtert auf

xAh jetzt freilich wird mir Alles klar ſagte er Nun
ich bedauere Sie mein Herr daß Sie ſich zu einer ſolchen
Narrheit ich will den ſchärferen und paſſenderen Aus
druck abſichtlich nicht anwenden mißbrauchen ließen Ich
nehme ſelbſtverſtändlich an daß Sie im beſten Glauben
handeln aber ich ermächtige Sie Jhrem Freunde in
meinem Namen auszurichten daß ich gegen Lügner und
Verleumder von ſo erbärmlicher Art die Hilfe des Geſetzes
in Anſpruch nehmen werde Fortſetzung folgt

Dieſe Er
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Nr 108 Sonnabend
Galata von einem türkiſchen Polizeiſoldaten aufgegriffen nach dem
Polizeigefängniß gebracht und dort unter Milhilfe von drei
andern Zaptiehs ſo mißhaundelt worden daß er zwei Wochen lang
krank lag und heute noch die Spuren der That trägt Nachdem
der von dem deutſchen Generalkonſul Geheimrath Gillet ſofort
heantragten Verhaftung der bekannten Thäter alle nur denkbaren
Schwierigkeiten in den Weg gelegt worden waren machte man

ießlich nach Zwiſchenkunft des Botſchafters und auf energiſchen
efehl des Sultans die Uebelthäter dingfeſt Nach langen Ver

hören und nachdem ſie die erſten Geſtändniſſe widerrufen hatten
kam es endlich zu der mit lebhafter Spannung erwarteten öffent
lichen Gerichtsverhandlung Ungeachtet des erdrückenden Beweis
materials wurden die Miſſethäter wegen Mangels an Beweiſen
freigeſprochen Der deutſche Botſchafter hat nun die Er
neuerung des Verfahreus verlangt und es heißt daß der Sultan
den Juſtizminiſter Dſchevdet Paſcha ſofort mit den nöthigen Be

len verſehen habe Augenſcheinlich hat ſich aber der JuſtizWſten der den Deutſchen wenig grün ſein ſoll nicht beeilt dieſe

Befehle zur Ausführung zu bringen denn anderenfalls hätte der
Botſchafter nicht nöthig gehabt zu jenem äußerſten Druckmittel
ſeine Zuflucht zu nehmen Hoffentlich übt dasſelbe nun ſeine
Wirkung

n

Lokales
Halle 9 Mai

Sitzung der e Montagden 12 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Abkommen mit dem Gaſtwirth Matthis wegen
StraßenTerrain 2 Errichtung von vier neuen Klaſſen in der Volks
ſchule 3 Bericht über die Petition Schultz den Preis für Promenaden
Terrain betreffend 4 Bewilligung der Koſten zur Umfriedigung der
ſtädtiſchen Bauplätze an der Gutjahrſtraße 5 Entſchädigung für zur
Straße entfallendes Terrain in der Schmeerſtraße 6 Verbreiterung des

ahrdammes der Leipzigerſtraße vor den Häuſern Nr 21 bis 27 7d hadigung für das vom Grundſtück Spiegelgaſſe Nr 9 zur Straße

entfallene Terrain 8 Koſtenbewilligung für Errichtung eines Stein
lagerplatzes 9 Kündigung vermietheter Plätze des Hallgrundſtücks
10 Erſtattung von Koſten für Kirchengeläute 11 Nachbewilligung zur
Anſchaffung von Inventar für das V Polizei RevierBureau 12
Mittelbewilligung zur Anſchaffung für Ausrüſtungsgegenſtände für
Nachtwächter 13 Nachbewilligung für den Gymnaſial Etat 14 Des
gleichen für die katholiſche Schule 15 Bedingungen für Vermiethung
der Fähre über die Schiffsſaale zwiſchen Ziegelwieſe und Peißnitz
16 Beſchaffung von Zug Jalouſien für die Fenſter des Stadtverord
netenSaales 17 Entlaſtung der Rechnung der Elementarſchulen pro
1884/85 18 Entlaſtung der Rechnung über den Ban der Bürgerſchule
an der e er er 19 n eines Kapitals aus der Riebeck
ſchen Erbſchaft 20 Beſchlußfaſſung auf Anträge von den Beſitzern des
Bades Wittekind b für die geſchloſſene Sitzung 21 Anſtellung
von 6 Polizei Sergeanten 22 Anſtellung eines Aſſiſtenten beim Leih
amte 23 desgleichen im Miethsſteuer Bureau 24 desgleichen in der
Stadthauptkaſſe 25 Beförderung eines Aſſiſtenten aus der II Ge
haltsklaſſe in die Gehaltsklaſſe Ib 26 Wahl eines Armen Vorſtehers
für den 17 Bezirk 27 desgleichen für den 7 Bezirk 28 desgleichen
zweier ArmenVorſteher für den 15 Bezirk v

J Ehrendoktor Profeſſor Dr phil Marbach in Leipzig iſt
von der hieſigen philoſophiſchen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt
worden

Sitzung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen
und Thüringen Der Herr Vorſitzende Prof Freiherr v Fritſch
gab zunächſt bekannt daß Anfang Juli die Generalverſammlung des
Vereins in Blankenburg a H abgehalten werden ſoll und werde der
am Orte wohnende Herr Rittmeiſter v Hänlein für die nöthigen
Vorbereitungen Sorge tragen Herr Oekonomierath v Nathuſius
ſprach über die Theorie des Schießens inſonderheit mit Schrot Er
erläuterte hierbei gleichzeitig wie die Franzoſen es beſſer verſtanden
haben beim Anfertigen von Jagdgewehren der Eigenthümlichkeit des
Pulvers Rechnung zu tragen ſeitlich und nicht geradlinig ſeine Kraft
wirkung zu äußern Herr Goldfuß legte Gehäuſeſchnecken Helix
obvia und Helix ericetorum vor und wies nach daß die letztere Art
von der erſteren faſt verdrängt worden ſei Das Vorkommen von
Helix obyia ſei bisher von den namhafteſten Forſchern nur bis zum
ſüdlichen Deutſchland beobachtet für Thüringen aber verneint worden
Herr Goldfuß hat dieſe Schneckenart bei Köſen und auch in der
Gegend von Halle in großen Mengen gefunden H obvia und H
ericetorum ſind einander ſehr ähnlich unterſcheiden ſich aber durch
die ſogenannten Liebespfeile Gleichzeitig machte Herr G auf ein
Werk von Weſterlund über Konchilien aufmerkſam und bezeichnete es
als das Vollkommenſte was es auf dieſem wiſſenſchaftlichen Gebiete
gebe Herr Schmeil legte eine abnorm große Augenſproſſe eines
Edelhirſches vor welches in einer Sandgrube bei Zörbig gefunden
worden iſt und aus der Vorzeit herſtammt Herr Dr Erd mann
nahm Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß der 8 Mai als hundert
jähriger Geburtstag des Metermaßes anzunehmen ſei An dieſem
Tage ſei 1790 in Paris auf Geheiß der damaligen Regierung eine
Verſammlung wiſſenſchaftlicher Männer zuſammengetreten um ein
einheitliches Maß und Gewicht feſtzuſtellen

b Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hielt
im Prinz Carl eine Vertrauensmänner Verſammlung ab in welcher
über die im Vereine zu erſtrebenden Organiſationen und die geplanten
Agitationen Beſchluß gefaßt wurde Herr Paſtor Werner Hohen
thurm hielt einen Vortrag über Welche Pflichten erwachſen dem
konſervativen Verein in den ſozialen Kämpfen der Gegenwart

b Mehlbörſenverein zu Halle Jn der geſtern ſtattgehabten
Sitzung in Sachen der Schlichtung der aus Handelsgeſchäften zwiſchen
Mitgliedern bez Händlern Agenten u ſ w des Vereins und bedingungs
weiſe zwiſchen auswärtigen Geſchäftsleuten entſtehenden Streitfällen
wurden folgende Mitglieder als Beiſitzer für das errichtete Börſen
ſchiedsgericht gewählt ſeitens der Käufer die Herren Bäckermeiſter
C Fiebiger C Prell R Clitſch R Fleiſcher ſeitens derVerkäufer Mühlenpächter Schade Gimritz Mühlenbeſitzer A Schramm
Ammendorf Kaufleute G Polſter und A Peter Halle Jn
die Geſchäftsordnungs Kommiſſion zur Feſtſetzung der Börſenpreiſe
wurden gewählt die Herren jeweiligen Vertreter der Handelsmühlen
zu Bölberg F Ohms Döllnitz P Eberius Wettin W Wernicke
G un erneiſter R Bieler C Müller R Clitſch und C

leiſeningDer Bund für volle Menſchlichkeit gehört unſtreitg zu
den wunderbarſten Blüthen die das deutſche Vereinsleben treibt Der
Verein geht von dem Grundſatz aus Wir Menſchen ſind ja alle
Brüder und darum werden die Mitglieder Mitbrüder und Mit
ſchweſtern genannt Alle Vereinsangehörigen nennen ſich unterein
ander Du und ſtreng verpönt iſt die Anrede eines Mitbruders
mit Herr Gegenwärtig verſendet der Bund von München aus ſein
Bunbesorgan Der Bruder in vielen Exemplaren nach Halle um
auch hier Boden zu gewinnen Alle dieſe Briefſendungen ſind adreſſirt
an Mitbruder X oder an Mitſchweſter Y Jn dem Bundesorgan
kommt die abſonderlichſte Orthographie vor z B für Wechſel Wekſel
für wachſen wakſen die dieſe 2e wird geſchrieben di diſe und ein ganzer
Satz in dieſer Schreibart ſtellt ſich wie folgt dar Di kriſtliche Libe
wäkſt in diſem inkernazionalen Bunde

Juwelen Diebſtahl In den letzten Tagen wurden einem
Studenten aus ſeiner Wohnung zwei werthvolle Buſennadeln mit
Brillanten und Perlen beſetzt im Werthe von 90 Mk geſtohlen

Ueberfahren Durch das Geſchirr des Viktualienhändlers P
von hier wurde geſtern Abend in der Delitzſcherſtraße durch die Un
achtſamkeit des Geſchirrführers die Wittwe Sch von hier die eben den
Fahrdamm überſchreiten wollte umgerannt und überfahren Ob die
Frau erhebliche Verletzungen erlitten konnte nicht ſogleich feſtgeſtellt
werden Sie wurde nach r Wohnung geſchafft Der Geſchirr

r r unbekümmert weiteret en Auf der kleinen Wieſe wurde geſtern ein an
ſcheinend dem Arbeiterſtande angehörender Mann erhängt aufgefunden
Der Lebensmüde ſoll früher hier als Gärtner thätig geweſen ſein
Jwhrräglich erfahren wir daß es der Gärtner Schaumburg aus

in iſtFal hes Geld h weimarkſtücke mit dem Bildniß
des Gr ogs von Baden im Verkeh

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dieſe Münzſtücke ſind ſehr ſchlecht ausgeführt Der Adler tritt nicht
deutlich hervor die Portraitſeite zeigt einen Riß die Randſchraffirung
iſt ſehr wenig ſcharf und nicht regelmäßig ausgeprägt

h Beim Turnen verunglückt Geſtern Nachmittag fiel der
11 Jahre alte Sohn des Lehrers R von hier beim Turnen ſo unglück
lich vom Neck herab daß er einen Vorderarmbruch erlitt

Dir Arbeiter Bewegnng
Meldungen des Wolff ſchen Bureaus

Hamburg 8 Mai Nachts Mehrere Firmen haben der
Hafenpolizei Dampfer zur Verfügung geſtellt mit denen dieſelbe
alle Waſſerwege abpatrouillirt um die neuangekommenen Leute
gegen die ſtrikenden Ewerführer zu ſchützen Bis jetzt iſt die
Polizei in 13 Fällen eingeſchritten und hat mehrere Verhaftungen
vorgenommen Auf dem Landeſtreifen fortwährend größere Patrouillen
umher Der Verein der Hamburger Spediteure hielt eine Sitzung ab
in welcher der Ausſtand der Ewerführer als force majeure erklärt und
beſchloſſen wurde die Ewerführer Baaſen bei der Beſeitigung des
Strikes energiſch zu unterſtützen 25 Arbeitgeber haben 235
Maurern die Erhöhung des Minimallohnes auf 65 Pfennig
pro Stunde ſowie den neunſtündigen Arbeitstag bewilligt Die

r wahrgenommen worden

Strikenden beſchloſſen daß möglichſt viele Geſellen abreiſen aber
13 beſtimmte Städte in Deutſchland meiden ſollen Der Ausbruch
eines allgemeinen Strikes der Maurer wird am 12 d Mts er
wartet Die unter den neuen Bedingungen arbeitenden Maurer
müſſen zwei Wochen lang täglich zwei Mark ſpäter eine Mark in
die Strikekaſſe zahlen

Stettin 8 Mai Abends Unter den Maurern den
Zimmerleuten den Kalkträgern und den Steinträgern
iſt heute ein allgemeiner Strike ausgebrochen

Meerane 8 Mai Abends Die Arbeiter der Fär
bereien verlaugten eine Lohnerhöhung von 20 Proz 11ſtündige
Arbeitszeit und bei Sonntagsarbeit eine Lohnerhöhung von
100 Proz Da dieſe Forderungen abgelehnt wurden haben geſtern
t i Pfriter von 5 größeren Firmen die Arbeit einge

ellt
Hamburg 8 Mai Jm Ganzen ſtriken jetzt 15000

Arbeiter verſchiedener Gewerbe Das Echo warnt alle Arbeiter
Deutſchlands vor Zuzug

X Prag 9 Mai 8 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Ausgleich zwiſchen den

Maſchinenfabriken und den Arbeitern verlief reſultatlos
Brüſſel 4 Mai Depeſchen Bureau Herold Die

Lage in dem Kohlenbezirk von Lüttich beſſert ſich die
Grubenbeſitzer machen den Arbeitern Zugeſtändniſſe Der
ſozialiſtiſchen Zeitung Le Peuple iſt nach ihrem geſtrigen von uns
bereits in voriger Nummer erwähnten Leitartikel die Einführung
in deutſches Gebiet verboten worden

Lille 8 Mai Die Mehrzahl der Arbeiter hat heute die
Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen Die Polizei ver
haftete 5 Arbeiter in deren Beſitz Dynamitbomben gefunden
wurden

Lille 8 Mai Jn voriger Nacht zwiſchen 12 und 2 Uhr
entſtanden ernſte Unruhen 1000 Manifeſtanten wurden von der
Kavallerie angegriffen es gab die entſetzlichſten Szenen Viele
Militärs ſind ſchwer verwundet viele Privatperſonen nieder
getreten oder erdrückt

Telegramme nud letzte Rachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

A Kiel 9 Mai 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Manöverflotte erhielt
Befehl vom 25 Mai ab ſich für den Kaiſer ſeebereit zu
halten

X Prag 9 Mai 8 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf der Elbe findet ein leb
hafter Zuckerexport ſtatt Vom 1 bis 5 Mai ſind 53000

Meter Centner exportirt worden
V Sofia 9 Mai 8 Uhr 18 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Wegen verdächtiger Hal
tung bulgariſcher Emigranten in Serbien verfügte die Regie
rung die ſtrengſte militäriſche Ueberwachung der ſerbiſchen
Grenze

ri Rom 9 Mai 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das offiziöſe Armeeblatt
erklärt offiziell die letzte Meldung über neue große Rüſtungen
der Mächte mache auf die italieniſche Regierung einen überaus
peinlichen Eindruck dieſelbe würde aber die beabſichtigte Streichung

des italieniſchen Miltäretats keineswegs vereiteln Die Re
gierung werde deſſenungeachtet über die militäriſche Fähigkeit
des Landes ängſtlich wachen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Newyork 9 Mai 8 t Min VormDas Armen und Jrrenhaus bei Norwich Newyork

wurde vorgeſtern Abend durch eine Feuersbrunſt zer
ſtört Dreizehn Perſonen darunter elf Jdioten
verbrannten

Wiesbaden 8 Mai Die Kaiſerin Eugenie iſt nach
Homburg zum Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich abgereiſt

London 8 Mai Stanley lehnte die ihm ange
tragene Erhebung in den Adelsſtand ab Er wird nun
mehr das Ritterkreuz der Kommandeure des St Michgel
und Georgs Ordens erhalten Stanley hat auf
ſeinem Zuge von der Oſtgrenze des Kongoſtaates an Ver
träge mit den Eingeborenen abgeſchloſſen wodurch dieſe ſich
unter britiſchen Schutz ſtellten Die betreffenden Verträge ſind
beim Auswärtigen Amt hinterlegt und es werden jetzt in Berlin
Anſtrengungen gemacht die Anerkennung dieſer Verträge ſeitens
der deutſchen Reichsregierung zu erwirken Dadurch würde die
Ausdehnung der dentſchen Jntereſſenſphäre im Seegebiete nament
lich nach Norden hin beſchränkt werden

London 8 Mai Depeſchen Bureau Herold
Viele engliſchen Städte bieten Stanley das Ehrenbürger
recht an heute erwies ihm Liverpool dieſe Huldigung Es
verlautet daß Stanley während ſeines Zuges durch Afrika mit
verſchiedenen Häuptlingen Annexionsverträge abgeſchloſſen habe
die betreffenden Gebiete ſollen nunmehr in engliſchen Beſitz über
gehen

Standesamt Halle
Aufgebotenu

1 Mai Der Keſſelſchmied Friedrich Karl Wundrack Streiberſtr
J 10 und Wilhelmine Thereſe Anna Dietzel gr Berlin 11 Der

Schneidermeiſter Chriſtian Gottlieb Schultze und Jda Anna Zacharias
Wilhelmſtr 21a Der Eiſendreher Julius Guſtav Emil Schubert
Halle und Emilie Emma Hunger Landsberg Der Barbier undCiſcer Karl Friedrich Wilhelm Robel Ketzin und Emilie Wilhelmine

iſabeth Weſel Helmsdorf

10 Mai Seite 3
2 Mai Der Bergmann Karl Ludwig Auguſt Wilhelm Heinrich

Mattheſius und Lina Friederike Anna Wagner Burgörner
3 Mai Der Prediger Wilhelm Daniel Vöttcher Pangritz Kolonie

und Martha Taatz Merſeburgerſtraße 17 Der Maurer Johann
Heinrich Schneider und Pauline Karoline Hirſch Schwetſchkeſtraße 17

Der Poſthilfsbote Wilhelm Gottlieb Paul Fiedler Mühlberg 1
und Sophie Friederike Marie Schmidt Löbejün Der Reſtaurateur
Ernſt Theodor Auguſt Friedrich Emil Danhardt Spiegelgaſſe 13 und
Zenrietie Roſalie Luiſe Schwarz gr Bräuhausg 28 Der Tiſchler
Karl Wilhelm Theodor Geduhn Böllbergerweg 4f und Friederike
Marie Herbſt gr Steinſtr 50 Der Kaſtellan Karl Hugo Voegler
Halle a S und Friederike Chriſtiane Wilhelmine Voegler Dalena

Eheſchlieſß ungen
1 Mai Der Kaufmann Friedrich Moritz Haring Parkſtr 17 und

Marie Anna Matthes v d Steinthor 6 Der Poſt Aſſiſtent Karl
Franz Thier Ranniſcheſtr 14 und Luiſe Ottilie Klarg Hedwig Thieme
Moritzzwinger 2 Der Handarbeiter Traugott Karl Rümmler und
Klara Jda Anna Richter Breiteſtr 12 Der Kaufmann Ernſt Ar
thur Ferdinand Burbach Brüderſtr 1 und Anna Roſalie Emilie Hen
riette Hille Geiſtſtr 71

3 Mai Der Handarbeiter Auguſt Karl Friedrich Reichardr
Schmiedſtraße 10 und Friederike Emilie Eliſabeth Marie Thormann
Freudenplan 5 Der Bildhauer Albert Louis Reinhold Karl Groß
mann Kuhgaſſe 3 und Auguſte Anna Weiſe Steg 14 Der Kauf
mann Friedrich Robert Kurt Bachmann Thomaſiusſtr 5 und Bertha
Karoline Thereſe Helene Müller Auguſtaſtraße 5 Der Schloſſer
Guſtav Max Steinbach Spitze 30 und Henriette Wilhelmine Schüler
kl Schlamm 10 Der Muſiker Hermann Otto Karl Gunſcherag
Grünſtraße 2 und Wilhelmine Friederike Auguſte Fiſcher pfen
ſtraße 15 a Der Handarbeiter Friedrich Franz Robert Römer
Langeſtraße 23 und Karoline Minna Klara Schönburg Böllberger
weg 4b Der Handarbeiter Karl Albert Auguſt Louis Kramer und
Louiſe Friederike Emilie Chriſtiane Reiher kl Brauhausgaſſe 16
Der Keſſelſchmied Friedrich Franz Bähr Schmiedſtraße 5 und Wil
helmine Friederike Charlotte Harenberg Schloſſerſtraße 4 Der

Louiſe Pötſch Bockshörner 9
Geboren

1 Mai Dem Polizei Sergeant Otto Kahl T Johanna Frieda
Krukenbergſtr 8 Dem Tiſchler Hermann Paul S Friedrich Wil
helm Arthur gr Wallſtr 35/36 Dem Schneider Robert Mertens
T Anna Bertha Jda gr Schloßgaſſe 12 Dem Klempner Heinrich
Schurbuß S Karl Wilhelm Otto Thorſtr 36 Dem Handarbeiter
Emil Hey T Martha Wilhelmine Elſe Schillerſtr 24 2 unehel
S 1 unehel T

2 Mai Dem Handelsmann Karl Gebhardt S Friedrich Franz
Oberglaucha 6 Dem Bahnarbeiter Robert Meißner S Fritz Willy
Dryanderſtraße 7 Dem Buchdrucker Richard Apel T Marie Ger
trud Schwetſchkeſtraße 32 Dem Hilfsbremſer Max Steinhauf T
Gretchen Jenny Mathilde Charlottenſtraße 13 Dem Handarbeiter
Friedrich Schulze T Elſa Jda Schwetſchkeſtraße 18 Dem Hand
arbeiter Auguſt Frieſe S Otto Friedrich Friedrichſtraße 25 Dem
Handarb Gottlieb Weihmann T Wilhelmine Jda Schützengaſſe 104

Dem Poſt Sekretär Guſtav Keil T Margarethe Elsbeth Leonie
Meckelſtraße 21 Dem Gärtner Karl Kuſenberg T Anna Bertha
Friedrichſtr I Dem Lehrer Wilhelm Haberkorn T Meta Ottilie
Zwingerſtraße 20 Dem Buchhalter Wilhelm Krüger 1 unbenannte

Karlſtraße 21
3 Mai Dem Reſtaurateur Louis Pabſt Paul Robert Alfred

Moritzzwinger 2 Dem Lokomotivheizer Franz Becker S Franz
Guſtav Willy gr Steinſtraße 44 Dem Maurer Eduard Meißner
T Johanne Emilie Oberglaucha 16 Dem verſtorb Korbmacher
meiſter Guſtav Albert Berger T Charlotte Gertrud Schmeerſtr 17118

Dem Maurer Wilhelm Machulka S Richard Friedrich Otto an
der Halle 16 Dem Schneidermeiſter Joſeph Haffke S Adalbert
Hermann kl Klausſtraße 8 Dem Univerſitäts Profeſſor Friedrich
Loofs Lafontaineſtraße 8 Dem Sattlermeiſter Friedrich Albrecht
S Johann Friedrich Richard Geiſtſtraße 51 Dem Maurer Auguſt
Gräfenſtein S Paul Adolf Guſtav Unterplan 5a Dem Hand
arbeiter Wilhelm Erfurth T Frieda Gütchenſtraße 14

Geſtorben,
1 Mai Die Wittwe Agnes Lange geb Thomas 73 Meckel

ſtraße 20 Des Handarbeiter Karl Schumann Ehefrau Pauline geb
Tülle 23 J Klinik Die Wittwe Wilhelmine Rocke geb Thieme
64 Frieſenſtraße 2 Der Rentner Ferdinand Kreye 53 am
Kirchthor 15 Des Schuhmachermeiſter Karl Hartmann S Adolf
Wilhelm 10 Breiteſtraße 4 Des Maler Bruno Schaarſchmidt
T Hedwig Frieda Wanda 8 Rathswerder 2 Des Reſtaurateur
Albert Gaedecke T Klara Elsbeth Helene 2 gr Schlamm 4
Des Optiker Karl Lamprecht T Anna Elfriede Elsbeth 26
Hrn Praße 29 Emmy Mitſching 31 Klinik 1 todtgeb
unehel T

2 Mai Die Wittwe Henriette Thiele geb Kunze 60 Siechen
ſtation Charlotte Olivia Kramer 81 Gütchenſtraße 9 Des
Buchhalter Wilhelm Krüger T unbenannt 20 Min Karlſtraße 21
Des Schloſſer Otto Fliege S Hugo Otto Kurt 8 gr Stein
ſtraße 37 2 unehel S

3 Mai Der Rentner Karl Liſt 55 Klinik Des Berg
mann Wilhelm Steinbrecher Ehefrau Roſine geb Winter 53
Klinik Der Fleiſcher Bruno Pickhahn 22 Klinik Der
Hilfsbremſer Chriſtian Thomas Volkmar 30 Forſterſtraße 28
Des Handarbeiter Franz Ziegler S Friedrich Franz Ewald 2
alter Markt 5 Der Maurer Friedrich Auguſt Arendt 37 Ober
glaucha 7 Des Hilfsbremſer Louis Poſer T Emma Bertha 1
Diemitz Der penſ Steueraufſeher Lothar Göbeler 67 Klinik

Der RealGymnaſial Lehrer Dr phil Friedrich Wilhelm Günther
72 Heinrichſtraße 7 1 unechel T

Standesamt Giebichenſtein
Eheſchlieſzungen

2 Mai Der Handarbeiter W H Günther und A H A Tren
zinger Eichendorffſtraße 36

Z Mai Der Handarb F F K Ebert und Ch F Otto Witte
kindſtraße 382 Der Briefträger A K Ch Bücking und A W
Frommann geb Banſe gr Breitenſtraße 5

Geboren
2 Mai Dem Buchhandlungsboten K L H Lutze Böckſtr 2
Dem Kunſtgärtner F H Hoppe Fährſtraße 9
3 Mai Dem Fabrikſchloſſer F R F Lüher Reilſtraße 107

Handel und Verkehr
b Mehlbörſenverein zu Halle a 8 Mai 1890 Preiſe

für 100 Kg netto Kaiſer Auszug Mk 32,00 Weizenmehl 00 27,50
28,00 Weizenmehl 0 26,50 27,00 Roggenmehl 0 26,00 Roggen
mehl 01 25,00 Futtermehl 14,50 Roggenkleie 10,75 11,00 Weizen
kleie 10,50 Weizenſchale f 9,75 Haidemehl 32,00

Berliner Börſe
Freitag 9 Mai

Anfangskourſe

Credit 167,70 Bochum Guß 163,50Franzoſen 696,70 Hibernia 1167Lombarden 6568,25 Marienburg Mlawka 66,60
Disconto Commandit 218,80 Oſtpreuß Südbahn 100,90
Darmſtädter Bank 156 Dux Bodenbach 203,75Dresdner Bank 148,25 Elbetha l 99 60Handels Geſellſchaft 161,40 Gotthardtbahn 170,70
Nationalbank f D 129,50 Warſchau Wien 211,70
Internationale Bank 115 Nordd Lloyd 1161,80
Dortmunder Union 89,60 490 Ungarn 88,90Laurahütte 140,50 l Ruſſiſche Noten 230

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlich t Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 10 Mai

n Folge einer von Weſten heranziehenden Depreſſion
ei nordweſtlichem Winde mäſtig warmes Wetter mitiſtMieret ſchlagen zu erwarten

Bahnarbeiter Hermann Friedrich Koch Weidenplan 10 und Marie
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e Grösstes Gesohäft der Provinz Sachsen

Geſchäfts Portheile

1 Nur der große und
ſchnelle Umſatz ermöglicht
die reichhaltigſte Auswahl
in allen modernen Stoffen

und Mußtern

2 Tüäglicher Eingang
von Neunheiten

3 Die Raſſen Einkänfe
geſtatten die Preiſe billiger
ſtellen zu können als jede

Concurrenz
4 Dem Käufer bringt

es den beſonderen Vortheil
unter den großen Vorräthen
eine ſorgfältige Wahl nach
ſeinem Geſchmack trrffen
zu können

v 30 45 Mk

Anzüge

von 15 30 Mark

5 Nach meinen lang
jährigen Erfahrungen kaufe
nur die beſten Fabrikate und
leiſte dem Käufer für deren
Reellität jede Garantie

D Meine umfaugreichen

Jacket Und Roch

in überraſchender Auswahl

Sommer Paletots
Schuwalof Paletots

von 12 35 Mark

Bestellungen nach
werden unter Leitung einer

führung zu billigſten Preiſen angefertigt

S Weiss
EHanlEe a S

Ecke Leipzögerstrasse dicht am Markt
Parterre u I Etage bestehend aus s Verkaufsräumen
Kammgarn Amüge

in ſchönſten Neuheiten

e

eſchäftsräume ſud auch für Richtkäufer von früh 7 bis Abends 8 Ahr geöfuek e

W V3 3

in Kammgarn Croiſé und
ſchwarz Tuch v 30 45 M

Promenaden Amzüge
in den geſchmackvollſt Farben
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Geſchäfts Prinzip
Strengſte Reellität

Billigſte Preisſtellung
Solide Bedienung

Haupkvorzüge
meiner Confeection

ſind

Gute Stoffe mit beſten
Zuthaten tadelloſer Sitz

neueſte Faron
Vorzügliche Bearbeitung

Salon Anzüge

Da wie bekannt mein
Geſchäft an Auswahl Unvon 18 30 Mk

Kinder Anzüge
man Kleidungsſtücke in den
allerneneſten und feinſten
Stoffen die ſonſt nur nach
Maaß gefertigt werden in
großen Vorräthen ſtets auf
Lager und ermöglicht dieſes
einem jeden Käufer für einen
billigen Preis ein feines
Kleidungsſtück zu erwerben
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Convervativer Verein für Halle u d Saalkreis
Sonntag den I Mai a C Nachmittags 4 Uhr

Patriotiſehe Verſammlung
im Gaſthof des Herrn Engel in Dieskau Halteſtelle der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn Abfahrt von Halle 3 Uhr 53 Minnten

Um zahlreiches Erſcheinen Mitglieder aus Dieskau und Umgegend
wird dringend gebeten Gäſte ſind willkommen
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Orksverbancls Derſammlung
der Gewerkvereine Hirſch Dunker von Halle n Amgegend

Sonntag den 11 Mai er Nachmittag 4 Uhr
in Dettitt

Die Mitglieder werden zu recht zahlreicher Betheiligung mit dem Bemerken
hierdurch eingeladen daß von hier aus der Abmarſch punkt 2 Uhr erfolgt Ver
ſammlungsort Reſtauraut Barbarofſſa

Halle a den 6 Mai 1890
Der Orts Verbands Ausſchuß

Otto Thieme
Buchbinderei und Buechlhandlung

Feutſchenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl in Poſtansſtattungen CEinladungs und Tauf
karten Bilderrahmen Conto und Lohnbürcher Lahnmzettel Ohrringe
Broſchen Armbänder von 10 Pf ab Anfertigen aller Vuchbinder

arbeiten Bildereinrahmen gut und billig
Annahme von Druchkſachen jeder Art zu billigen Preiſen

Billigſte und größte Bezugsquelle für

Kinderwagen und Reisekörbe
bei H Mederake Giebichenſtein Burgſtraße 46

W Kinderwagendeckezi eparaturen billigt

S 4 9 9

Nöhel Spiegel u PolſterwaarenMagazin

A Böttcher
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

S e ſowie

einzelne Stücke zu PFabrikpreisen
Transport gratis
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Schürzen
Speeial Geſelzäft

J Philippsberg

27 Geiststrasse 27
Größte Auswahl aller Sorten Schürzen

als Haus Wirthſchafts Fantafie
Kinder Schul Scheuer u ſonſtiger
Arten in dieſer Branche

jo für nur waſchächte Stoffe SGarantie und ſauberſte beſte Anrbeit

Billigſte feſte Preiſe
Eigene Confection

Roggenlangſtroh Weizen
J Maſchinenſtroh Wieſenheu 5

Kopf und Luzerneklee
J ab Bahn und Lager offerirt zu

ſehr billigen Preiſen
Fourage Geſchäft

am HirschForſterſtraße 44 e
Lager Magdeburgerſtraße 43

mee
Gummi kgN aller Artbeſter Qual billigſt Preisl grat

Rich Freisleben Dresden Poſtpl

Holzwolle
als Erſatz für Bettſtroh und als vorzüg

liches Verpackungsmaterial empfiehlt
Halleſche Holzwoll Fabrik

Hafenſtraße 6

Bouillon Capseln
à Stück 10 Pfg Dutzend Mark 1,00

empfiehlt

E Walther an der Glauch Kirche
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Heute Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

Grosses Flülſtär Concert
Entree à Perſon 30 Pfg O WiegertBillets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk giltig für

ſämmtliche Wochentags Coneerte der Regiments Kapelle
welche wie im Vorjahre in der Saalſchloßbranuerei Prinz
Carl und im Bad Wittekind ſtattfinden ſind in den
Cigarren handlungen der Herren Steinbrecher Jasper
Paul Grimm Beeck Stoye obere Leipzigerſtraße Lieban
Ranniſcheſtr und in Giebichenſteim beim Kaufmann Herrn

Reichardt jun zu haben

Escherts Restaurant
Brunnenplatz G
Morgen Sonnabend

S Grosses Sehlaehteſest
wozu freundlichſt einladet

Albert Bschert
den Haztſe Ser ne rſt auteh grtrſzer

e
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9
beſtes Fabrikat einfarbig offeriren wir in Folge großer Abſchlüſſe aus 5

nahmsweiſe per Quadratmeter mit r 2 Mk 25 Pfg

Saue eGebr Buttermilch uS T

Dresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hille
Filiale

Leipeigg Windmühlenstr 7
empfiehlt

So Drein stehend und liegend Construction

Zwillings motore Sfür elektrische Beleuchtung
Feinste Refer ca 1000 Stück im Betrieb

Auskunft ertheilt
Oskar Puls Halle a Brunnenpl 6

c J 7 J F 8 JM v V 77 J e S e e e ne e 5j J S h on hT W ca eHierdurch beehre ich mich meiner werthen Kundſchaft anzuzeigen daß ich mein
Herrengarderobe Maaß Geſchäft verbunden mit

Tuch und Buekskin Lager
Herrn Friedr Lichau käuflich überlaſſen habe

Gleichzeitig erlaube mir für das langjährige bewieſene Wohlwollen zu danken
und bitte dasſelbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen

Hochachtungsvoll

Rich Stein
Im Anſchluß an Obiges die ergebene Mittheilung daß ich das Geſchäft vonHerrn Richard Stein käuflich übernommen und unter der Firma 9

Friedr Liebau R Stein Nacht
weiter hen Per Publik

itte ein geehrtes Publikum das Herrn R Stein in ſo hohem Maaßegeſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen vob

Es wird mein Beſtreben fein mit den alten reellen Grundſätzen weiter
zu arbeiten und bei guter Waare möglichſt billige Preiſe zu ſtellen Für guten Sitz

garantire Hochachtungsvoll
Friedr Liebau Schneidermſtr

Giebichenſtein Burgſtraße 15

glaubliches leiſtet ſo findet
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